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Nr. 1—5. Anzüge für Damen nnd Kinder.
Nr, >, Anzug aus grauer Seideupopeliue . Der

Rock des Kleides ist mit zwei gefalteten Streifen von dunkel-
grauer Popeline ausgestattet. Die Garnitur der Tunika und
der Taille bilden Blenden nnd Frisuren von gleichem Stoff,
jowic eine grau . Seidenfranzc, Fraise nnd Unterärmel ans
gefaltetem Mull.

Nr. 2. Kleid für Madchen von 4—6 Jahren . Der
Rock und das Jäckchen ohne Aermcl sind aus schwarzem
Sammet , die Tunika nnd die Taille sind ans grauem Ligogne-
stoss. Kragen nnd Manschetten aus Leinwand.

Nr. 3. Kleid für Mädchen von 14 —16 Jahren.
Die Garnitur dieses Kleides ans pensee Sergestoff bilden
Blenden von gleichem Stoff, sowie Revers von pensüe Sammet.
Chemisct ans Mull , Kragen nnd Unterärmel ans Leinwand.

Nr . 4. Kleid ans Grosgrain nnd Kaschmir . Der
Rock ans rehfarbenem Grosgrain ist mit Blenden nnd einein
ü plissv gefalteten Vvlant von gleichem Stoff ausgestattet.
Das Ueberkleid ans Kaschmir in gleicher Farbe ist mit
dunkelbraunemSammet garnirt . Fraise und Untcrärmel aus
gefaltetem Mull.

Nr. 5. Kleid ans schwarzem ponlb - cko- sois , Tas¬
selbe ist mit Frisuren , Puffen, Blenden, sowie mit einer Schärpe
von gleichein Stoff und mit Passementeric-Knöpfen ausgestat¬
tet. Fraise nnd Unlerarmel ans Mull . issest

Nr. 16. Gürtclhaken.
Der Haken so wie die Verzierung desselben sind ans oxy-

dirtem Metall hergestellt; letztere besteht aus einem Kranz mit
zwei durch ein Band verbundenenPfeilen ; an den Seiten des

Kranzes sind Ketten angebracht, welche ein Karabinerhakenverbindet.

Nr. 11. Gürtcltasche aus Metall.
Die Gürteltasche ist in getriebener Arbeit ans versilber¬

tem Metall hergestellt nnd an den Seiten mit kurzen Ketten
versehen, welche durch einen Haken ans gleichem Metall ver¬
bunden sind. Der Tasche ist ein Beutel ans lila Atlas
eingefügt, welcher am oberen Rande mit einem Saum
versehen ist, der krcnzwcis mit lila seidenen Schnüren durch¬
zogen wird. Die Enden der Schnüre werden durch Quasten
aus lila Seide verziert. fsz,49g)

Nr. 15. Kästchen zu Schmucksachen mit Krystall-Deckel.
Das Kästchen aus oxhdirtem Metall ist mit einem Deckel
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Tüll -Application auf Mull und
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anstiegen, gearbeitet. Den Außenrand des Lätzchcus, aus¬
schließlich des Halsausschnittes, umgibt eine Bordüre im
gerippten Häkelstich, innerhalb welcher 2 Löchertouren aus¬
geführt sind, durch welche man ein schmales Taffetband leitet.
Dieselbe schließt mit einer Zückchentonr ab, welche auch das
Lätzchcn am Halsansschnitt begrenzt. Man beginnt dasselbe
vom unteren Rande aus mit einem Anschlage von 56 M.
(Maschen) und häkelt darauf, die letzte derselben übergehend,
in hin- und zurückgehenden Tonren wie folgt- 1. bis 4.
Tour - Stets 1 s. M. (feste Masche) in jede M. (sämmtliche
f. M. werden im Verlause dieser Arbeit um die auf der Ar¬
beitsstile als Hintere Glieder erscheinenden Maschenglieder
gearbeitet), doch hat man beim Beginn jeder Tour 1 Lnftm.
(Luftmasche) zu häkeln und dieselbe in der folgenden Tour
stets unberücksichtigt stehen zu lassen. 5. Tour - 6mal ab-

noch freie Glied der nächsten M. der 6. Tour, 1 M. der
vorigen Tour damit übergangen, 1 f. M. in die nächsteM.,
1 St . in das noch freie Glied der nächstenM. der 6. Tour,
1 M. der vorigen Tour übergangen, 3 s. M. in die nächsten
3 M.; zuletzt statt 3 f. M. 5 s. M. in die letzten 5 M. der
vorigen Tour . 11. Tour - 11 f. M. in die nächsten 11 M.
der vorigen Tour , 5mal abwechselnd1 St . in das noch freie
Glied der nächstenM. der 8. Tour , 1 M. der vorigen Tour
damit übergangen, 7 f. M. in die nächsten7 M .; znletzt statt
7 f. M. 11 f. M. in die letzten 11 M. der vorigen Tour.
13. Tour : IN f. M . in die nächsten IN M. der vorigen
Tour , 5mal abwechselnd1 St . in das noch freie Glied der
nächstenM . der in . Tour, 1 M. der vorigen Tour damit
übergangen, 1 f. M. in die nächsteM., 1 St . in das noch
freie Glied der nächstenM. der IN. Tour , 1 M . der vorigen

je an dcr Êcke befindliche M. stets 3 f. M. zu häkeln. 4.
Tour : 1 St . in die nächsteM. der vorigen Tour, 2 Lnftm.,
2 M. damit übergangen, doch hat man in die an der Ecke
befindliche M. 2 durch 3 Lnftm. getrennte St . zu häkeln.
Man wiederholt nun noch tmal die 1. bis 4. Tour und noch
imal die 1. bis 3. Tour . Die den ganzen Außenrand des
Lätzchcus begrenzende Zückchentonr arbeitet man wie folgt:
Stets abwechselnd1 f. M. in die nächsteM., 1 Picot (das
sind 5 Lnftm. und 1 f. M. in die 1. derselben), 2 M. damit
übergangen. Durch die beiden Löchertonren der Bordüre leitet
man ein schmales, farbiges Taffetband, welches an den Ecken
nach Abbildung in Schleifen geordnet ist. Das Lätzchen ist
mit leinenen Bändern zum Schließen versehen. hsi .os». ssz
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wechselnd7 f. M. in die nächsten7 M. der vorigen Tour,
1 St . (Stübchenmasche) in das noch freie Maschenglied der
nächstenM. der 2. Tour , die nächste M . der vorigen Tour
damit übergangen, dann 7 f. M. in die letzten 7 f. M. der
vorigen Tour . 6. Tour : Stets 1 f. M. in jede M. der
vorigen Tour . Sämmtliche mit einer geraden Zahl beziffer¬
ten Tonren bis zur 52. Tour einschließlich werden in dieser
Weise gearbeitet, weshalb wir dieselben nicht weiter erwäh¬
nen. 7. Tour : 6 f. M. in die nächsten6 M. der vorigen
Tour , 6mal abwechselnd1 St . in das noch freie Glied der
nächsten M. der 4. Tour , 1 M. der vorigen Tour damit
übergangen, 1 f. M. in die nächste M., 1 St . in das noch
freie Glied der folgenden M. der 4. Tour , 1 M. der vori¬
gen Tour damit Übergängen, 5 f. M. in die nächsten5 M,;
zuletzt statt 5 f. M . 6 f. M . in die letzten 6 M. der vori¬
gen Tour . 9. Tour : 5 f. M. in die nächsten 5 M. der
vorigen Tour , 6mal abwechselnd1 St . in das noch freie
Glied der nächstenM. der 6. Tour , 1 M . der vorigen Tour
damit Übergängen, l f. M. in die nächsteM., 1 St . in das

Tour damit Übergängen, 5 f. M. in die nächsten5 M.: zu¬
letzt statt 5 f. M. 10 f. M. in die letzten 10 M. der vorigen
Tour . 15. Tour : 9 f. M. in die nächsten9 M. der vorigen
Tour , 5mal abwechselnd1 St . in das noch freie Glied der
nächstenM. der 12. Tour , 1 M. der vorigen Tour damit
Übergängen, 1 f. M. in die nächsteM., 1 St . in das noch
freie Glied der nächstenM. der 12. Tour , 1 M. der vorigen
Tour damit Übergängen, 1 f. M. in die folgende M., 1 St.
in das noch freie Glied der nächstenM. der 12: Tour , t M.
der vorigen Tour damit Übergängen, 3 f. M. in die nächsten
3 M.: znletzt statt 3 f. M. 9 f. M . in die letzten 9 M. der
vorigen Tour . Man wiederholt nun noch 3mal die letzten
11 Tonren und häkelt alsdann für die Achjcltheile je ans den
dem Anßcnrande zunächst befindlichen8 M. hin- und zurück¬
gehend 18 Tonren im gerippten Häkelstich. Hierauf begrenzt
inan das Lätzchen am oberen Rande der Achscltheilc, an den
Scitcnrändcrn und am unteren Rande in hin- und zurück¬
gehenden Tonren mit einer Bordüre folgender Art : 1. bis
3. Tour : Stets 1 f. M. in jede M., doch hat man in die

Nr. 39 und 40 . Lähchcn für Kinder.
Häkelarbeit.

Das Original ist mit feiner, weißer Strickbanmwolle im
gerippten Häkelstich, welchem einzelne versetzt treffende
Stäbchcnmaschen reliefarlig anfliegen (siehe die Detailab-
bildnng Nr. 40), gearbeitet. Den Außenrand des Lätzchens,
ausschließlich des Halsausschnittes, umgibt eine Bordüre
im gerippten Häkelstich, innerhalb welcher 2 Löchertonren
ausgeführt sind. Dieselbe schließt mit einer Zäckchentonr ab,
welche auch daS Lätzchen am Halsansschnitt begrenzt. Man
beginnt dasselbe vom unteren Rande ans mit einem An¬
schlage von 60 M. (Maschen) und häkelt darauf , die
letzte derselben übergehend, in hin- und zurückgehenden Ton¬
ren wie folgt: ' 1. bis 4. Tour . Stets 1 f. M. (feste
Masche) in jede M. (sämmtliche f. M. werden im Verlaufe
dieser Arbeit um die auf der Arbeitsseite als Hintere Glieder
erscheinenden Maschenglieder gearbeitet) , doch hat man beim
Beginn jeder Tour 1 Lnftm. (Lnftmasche) zu häkeln und die-
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selbe in der folgenden Tone stets unberücksichtigt stehen
zn lassen. 5. Tonr : 6 f. M , in die nächsten 6 M. der
vorigen Tour , I2mal abwechselnd l St . (Stübchenmasche)
in das »och freie Maschenglied der nächsten M. der 2.
(vierrletzten) Tonr , die nächsteM . der vorigen Tonr damit
Übergängen, 2 f. M . in die nächsten 3 M. der vorigen
Tonr ; dann 1 St . in das noch freie Glied der nächsten
M. der viertletztcn Tonr , die nächste M. der vorigen
Tonr damit Übergängen, 5 f. M. in die nächsten !> M.
der vorigen Tonr . 6. Tonr .' Stets l f. M. in jede M.
der vorigen Tonr . Sämmtliche mit einer geraden Zahl
bezifferten Touren, bis zur !W. Tonr einschließlich, werden
in dieser Weise gearbeitet, weshalb wir dieselben nicht
weiter erwähnen. 7. Tonr : 8 f. M. in die nächsten
8 M . der

vorigen
Tonr , llmal
abwechselnd
t St . in das
noch freie
Gtied der

nächsten M.
der viert-

letzicn Tonr,
1 M. der
vorigen Tonr
damit über
gangen, 3 s.
M . in die
nächsten3 M.
der vorigen
Tonr ; dann
l St . in das
noch freie
Glied der

M. zn häkeln. 4. Tour : l St . in die nächsteM. der vorigen
Tonr , 2 Lnftm., 2 M. damit übergangen, doch hat man in die
an der Ecke befindlicheM . 2 durch 3 Lnftm. getrennte St . zn
häkeln. Man wiederholt nnn noch imal die l . bis 4. Tonr
nnd dann noch imal die 1. bis 3. Tonr . Die den ganzen
Anßcnrand des Lätzchens begrenzende Zäckchcntonr wird
folgender Art gearbeitet: Stets abwechselnd1 f. M . in die
nächste M., 1 Picot (das sind 5 Lnftm. nnd 1 f. M. in die
t . derselben), 2  M . damit Übergängen. Dnrch die beiden
durchbrochenen Tonren der Bordüre leitet man ein schmales
farbiges Taffetband, welches man an den Ecken in der Weise
der Abbildung in Schleifen ordnet. Znm Schließen dienen
leinene Bindebändcr. pzi.oso. si>

Papier oder Gaze nach Fig . GZ kli hergerichteten Schnitt
Vordcrtheile, Rückenthcil, Acrmel nnd Capnchontheilc einzeln
nnd je vom unteren Rande ans beginnend, wobei man je
nach Maßgabe des Schnittes sowohl am Anßcnrande, als
auch inmitten der Arbeit znznnchmcn nnd am Anßcnrande
abzunehmen hat. Für das Zunehmen an der linken Seite
des Anßcnrandes macht man vor Beginn der Anschlagma-
schcn für die erste Mnstcrreihe, welche im Anschluß hieran
gearbeitet wird, einen Lnftmaschcnanschlag, dessen Länge der
linken Hälfte des AnßenrandeS entsprechen muß. Ans diesen
Anschlagmaschen nimmt man stets in der I . Tonr der Mnster-
rcihe (deren jede bekanntlich2 Tonren zählt), die für das Zu¬
nehmen erforderliche Anzahl M. ans. Für da? Zunehmen an

Nr. 2S. Lortlis aus xoüvarssiu 1ÜI1 uuä 8M2S.
Vorckvransiolit.  tiiisr -i» Xr. sag

Nr . 21. Lertlie aus rosa Sainiust uuä dlull.
Iküolcnnsivüt. sllirr/u Xr. so.) 8ol>llitt  UI >4
ZZL8e1lr.I liüclcs. cl. 8ui>i»I., Xr. X, 59 uncl 69.

nächstenM. der viertletzlen Tonr, 1 M . der
vorigen Tonr damit Übergängen, 7 f. M.
in die nächsten 7 M. der vorigen Tonr.
Man wiederholt nnn noch tlmal die letzten4
Tonren nnd häkelt alsdann für die Ächsel-
theilc je ans den dem Anßenrandc zunächst
befindlichen 8 M. hin- und zurückgehend
18 Touren im gerippten Häkelstich. Hier¬
auf begrenzt man das Lätzchcn am oberen
Rande der Achseltheile, an den Scilenrän-
dcrn nnd am unteren Rande in hin- und
zurückgehenden Tonren mit einer Bordüre
folgender Art : I . bis 3. Tonr : Stets 1
f. M . in jede M., doch hat man in die
je an der Ecke befindlicheM. stets 3 f.

Nr . 2i>.i,eKu-Lertüo aus 1111.
Lclinitt  UI>4 4. Lui >i>I., Xr . XIV , I'jg . «7.

IINr.

Nr . 23 . Lertds aus 1111, Sxrtso uuä dlarblämobeu . Vorckor
(Hierzu Xr. 24.) Lelinitt null Leselir.: Vvrders. cl. 8uiizil., Xr. V,

nnsiolik.
99 uiul 91.

4 Jäckchen für Mädchen
biZ— 4 Jahren.

Häkelarbeit.
Schnitt: Rül!S»ppl., Nr.  XIII,  Fig. «:>—so.

Dieses Im ist mit weißer Zcphhrwolle
im tunesischen Noria-) Häkelstich gearbeitet.
Den Anßenraichselben umgibt eine Bordüre,
welche thcilwernf den dem Rande zunächst
befindlichen Aes Jäckchens im tunesischen
Häkelstich, theile den Rand begrenzend in
dnrchbrochencm'jsin ausgeführt ist. (Siehe
Abb. Nr . 43, che einen Theil der Bordüre
i.i Originalgrvzigt.) Außerdem ist das Jäck¬
chen mit Schn. nnd Quaste» verziert. Zur

den Zahlen gemäß in die Acrmellöchcr,  befestigt
die Capnchontheile an der mit * bezeichneten Ecke
aneinander, und näht sie nach den gleichen  Ziffern
dem Jäckchen am Halsansschnittaus. Alsdann  ar¬
beitet man zunächst die dem unteren  Rande und
den vorderen Seitcnrkndern des Jäckchens  rclies-
arlig anfliegenden, im tunesischen Häkelstich  ans-
gcsührtcn 3 Mnsterrcihen der Bordüre wie  folgt:
Am rechten vorderen Seitenrandc vom Halsaus¬
schnitt ans beginnend nimmt man ans jedem  der
Rnndmasche zunächst befindlichen senkrechten  Ma-
schcngliedc je 1 M. ans »nd kettet dieselben  in
der 2. Tour in bekannter Weise ab. Die 2. »nd
3. Mnsterreihe führt man in derselbe» Weise  je

ans den der
zuvor gear¬
beiteten Mn¬
sterreihe zu¬
nächst befind¬
lichen senk¬
rechten Ma-
schengliedern
am Rande
des Jäckchens
ans . Den in
diesen3 Mn¬

sterrcihen
vollendeten

dichten Theil
der Bordüre

begrenzt

Nr . 24 . Lertbs uus 1111, Spitze uucl Anibllinolieu.
Istüclea,n8ick >b. </u xr . 2S.>

LeNniN nn4 NssvNr . : Z'orllors . a . 8uni >I., Xr . V, 1''!? . 3V Ul >4 :: I

Nr . 22 . Lorlbz uus rosa Sammzr uuä Ilull.
Vorcksr.ansielrt. <Xu Xr. ->>.> LcinNtt un4 n»-

sc-Nr. : IIüLlrz. <1. Luppl ., Xr . X , lig . 50 uu4 üv.

der rechten Seite der Arbeit führt man
je nach Vollendung einer Mnsterreihe die
crsorderliche Anzahl Lnftmaschen ans nnd
nimmt ans diesen in der nächsten Tonr
je 1 M. ans. Das Abnehmen geschieht
stets in der 2. Tonr der Mnsterreihe, wo
man nach Erfordernis; 2 bis 3 M. zn einer
M. znsammenschürzt nnd in der folgenden
Tonr ans diesen 2 oder 3 Maschengliedern
nur 1 M. aufnimmt. Hat man die einzel¬
nen Theile vollendet, so näht man Rückcn-
nnd Vordertheile von der Rückseite ans
nach den gleichen Ziffern zusammen fügt
die von 62 bis 63 verbundenen Aermel

Nr . 26.  Lvrilio aus sellvursvm  1111  und  Sgit2v.
I! >iolinnsi >. l>t . <Xn Xr . 25 .1

8sIn >Nt » nl Nselir . : V"I<I r5. a . Xnigil ., Xr I I . I'iir. U2 »I »4 SS

Nr. 27.' ^ N1eiä»UZ rotllbruuuomxzult - üe-
sviv, 1 oicloraiisiolik. flliorru Xr. 33)

Lcdnitt und NescNr.: lillcliz. >1. S»I>I>I , Xr. IX,
I iz . 51—58.

Nr. 28. Xlöiä kür Az.l1-
dien von 6—8 änlirsn.

Nr. 29. Xleill jkür Aü4-
eben von S—ländren.

Nr. 3V. Xlerä uus einknrbiAeill uuä cnr-
rlrtem llnlästolk . Vorckeransielit.

sNiarrn Xr . :!2.Z LelniiN nnd Neselir . : Vorders.
a . 8ui >xl ., Xr . II , Xig . II — ia.

Nr. 31. Xleiä uus
sebvnr2ein Lnsclzinir.
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Nr. 32. Äl aus einknrkigem und our-
rirtew kiästotk. kkiolcansiolib.
Vr '.II: 3nNt und Neselir . : VorNers . 4.

^ 8°,:' .^--' II. I >S Il- Ni.
27—36. -Vnxiip üi' Vninvu null liinckor.

Nr. 33. Xlslä aus rotlibrs.uuem xoult - äs-
soie. Idnelcansiolit.  Xr . 27.1

Lelinitl nnd Neselrr . : naolcs . a . LupflI ., Xr . IX,
jl -jg . 51—53.

34. Xlerä aus moäekurbsuer logelins.
Vorclvransiellt. «nierru Xr. 35.>

Svluiitt NN4 Lssolir . : Vor4srs . 4 . 8ui >i>I., Xr . I,
I-iz . I— IV.

Nr. 3S. Xleiä aus inzäeknrboner loxelius.
Ikllelcaii.-iiLÜt, s/.u Xr. Zt.>

ScliniN un4 vssoNr . : Vor4srz . 4 . 8ui >i>I., Xr . I,
XlA. I—IV.

Nr. 36. AllerÄ aus
sollvarsciu (Zrosgrslu.

N. sl-Iir. : Vor4ers . 4 . Suiixl.

fNr . 3 . 11 . Januar 1875 . 21 . Jahrgangs fNr . 3. 11 . Januar 1875 . 21 . JahrganstZHer Sazar.
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21. JahrgangsDer Saziu ' .

Xr. 37. I.ä.t2cboll kür Xrnäor.
(Hierüii Xr. 38.)
lläkslarboit.

Xr. 41. äüoüobeii kür ülüäeükll
von 2 4 Illlirvll. Häkelarbeit :.
Vvrckeransiebk. filier?» Xr. 42 llllä 43.)Loiillitt: Itücics. ä.Lllppt.,Xr. XIII, t-j .̂ 33—33,

man hierauf mit dem im durch-
brocheucuDessiiigcarbeitctcilTheil
wie folgt: 1. Tour : Am lin¬
ken vorderen Scitenrande vom
Halsausschnitt beginnend,
stets 1 f.M. (feste Masche),
um jede Randmasche
(auch um die am Hab
ausschuitt befindli¬
che» Mascheu). Die
2. Tour arbeitet
mau nur am nn-
tercu Naude
des Jäckchens
und zwar

folgender Art : 1 f, M, um die beidenoberen Glieder der au der Ecke des lin¬
ken vorderen Scitcuraudes befindlichen
M , der vorigen Tour , 3 Lnftm. (Lnft-
mnschen), 1 St . (Stäbchenmasche), um
die beiden oberen Glieder der zweitfol-
gendcn M., doch werden die unteren
und oberen Glieder derselben noch
nicht zngeschiirzt, 1 St . um die beiden
oberen Glieder der zweitfolgcndcnM,,
doch werden die unteren und oberen
Glieder derselben mit den untcrcn
und oberen Gliedern der vorigen St.
zusammen zngeschiirzt, dann stets ab¬
wechselnd1 Lnftm,, 2 St . wie die vo¬
rigen , die 1. derselben um die beiden
oberen Glieder der M., um welche die
letzte St . gehäkelt wurde, und die 2,
um die beiden oberen Glieder der zweit¬
folgenden M. Die 3. Tour arbeitet
man sowohl an den vorderen Seiten-
rändcrn , als auch am unteren Randewie die 2.
Tour , doch hat
man am un¬
teren Rande
stets die 1. St.
der beiden zu¬
sammen zngc-
schnrzten St,,
um die nächste
einzclncLnftm.
die  2,  St . der¬
selben um die
darauf fol¬
gende ein¬

zelne Lnstm,,
und die l . der
nächsten bei¬
den St . um
dicselbeLuftm,,
um welche die
letzte St , gehä¬
kelt wurde, zu arbeiten. Außerdem hat
man an den Ecken darauf zu achten,daß
sich die Arbeit nicht spannt, daselbst
also entsprechend zuzunehmen. Im
Anschluß an diese Tour häkelt man
um den Halsansschnitt eine Tour
fester Maschen und beginnt alsdann
die 4. Tour , welche man rings um
den Anßcnrnnd des Jäckchens fol¬
gender Art arbeitet : Stets abwech¬
selnd 1 s. M, um die nächste ein¬
zelne Lnstm., 1 Picot ans 4 Lnftm,,l St. in die  1,  derselben. Am Hals¬
ansschnitt hat man die s, M. stetsum die beiden oberen Glieder der
nächstens, M. zu häkeln und mit dem Picot 2 M . zu übergehen. Denunteren Acrinclrand begrenzt man mit 2 demselben relicfartig aufliegen¬den Mnstcrreihen im tunesischen Häkelstich und mit 3 in durchbrochenemDessin gearbeiteten Tonren wie die I ., 2. und 4 Tour der zuvor beschriebe¬nen Bordüre. Alsdann begrenzt man den Außenrand der Capuchontheilemit 2 Mnsterrcihcn im tunesischen Häkelstich, wovon die I , derselben relief¬artig anfliegt
und in dersel¬
ben Weise aus¬
geführt wird
ivic die 1. Mn-
stcrrcihc der
Bordüre , die
2, Mnstcrreihe
dagegen arbei¬
tet man von
der Rückseite
ans um die

senkrechten
Glieder der
Randmaschcn.
Zur Verzie¬
rung der Ca-
pnchon- Theile
ist außerdem
noch ein in
dem durchbro¬
chenen Dessin
der Bordüre
gearbeiteter
dreieckiger

Theil erforder¬
lich,wclchcrbe-
sonders ans
einem An¬

schlage von IS
M. ausge¬
führt wird wie
folgt: Zunächst
arbeitet man
5 Touren wie
die 2. und 3,
Tour der Bor¬

düre, jedoch hat man beim Be¬
ginn und Schluß jeder folgen¬
den Tour je 2 zusammen znge-

schürztc St . zu übergehen, so
daß der Theil zugespitzt

wird. Die 6. Tour häkelt
man in die Anschlag-

maschcn und zwar in
der Weise wie die

4. Tour der Bor¬
düre. Den voll¬

endeten dreiecki¬
gen Theil näht
man den Ca-
pnchon-Thei-

Xr. 39
Xi'. 40.)

lläkslarbsit.

len ans der Rückseite gegen, so daß du
Spitze an die mit * bezeichnete Stell,
der Fig . K5 trifft. Zuletzt verziert ma»
das Jäckchen mit gehäkelten, in Schli»
gen geordneten Schnüren, deren Ende«
mit Quasten versehen sind, und statte,
sie mit Knöpfen und Knopfschlingcn znn,
Schließen ans . Dieses Jäckchen ist ans
der alten und wohlbekannten Feibril
von C. M. Enges in Erfurt und Ber¬
lin, Königsgrabcn 21 und 22, ent¬
nommen. Durch das Abkommen, wel¬
ches wir mit dieser Firma getroffen/
haben, sind wir in der Lage, nnsereiu
Abonnentinncn alle Neuheiten an«,
den Gebieten dcr .Häkel - und Stricks
Arbeiten sowie wollener Phan-
taiie -Artikel frühzeitig gebe» z»
können. Das Jäckchen kann in allen
Farben direct ans obiger Fabrik znni!

Preise von 5 Mark bezogen werden.

Nr. 45. Bordüre zur Verzierung
vou Lchn-

Xr. 44. Ltroksrer num ? üolror Xr. 48.
^.xxlieationo -, null Ltislstieb -Stieksrei.

Orisinalsrösss.

Xr. 42. äüokcboll kür dlüävboll
voll 2—4 lkllbrell. lläkelarbsit .s

llnekairsiebi :. (älter?» Xr. 41 NN<I 43.)
Leknitt:Niieks. cl. 8nppl.,Xr. XIII, 63—66.

stuhlen,Por-l
ti r̂cn und!

derijl.
Kreuzstich-
Stickerei.

Man ar-I
bettet die Bor-I
dürc ans mits
telstarkem Ca-
iicvas mit Ze , 4g.
phyrwolle niid,iebb,
Filoselleseidc,!

deren Farben
die Zeichener¬
klärung angibt.

isv.lvl)

Xr. 38. Detail rnm I-ätaeben Xr. 37.
Häkelarbeit :. OriginalArössö.

Xr. 4V. Detail rtim I-äksekell Xr. 3S.
Häkelarbeit :. OriAinalArösss.

Nr. 46 und 47. Vordürcn
zur Verzieruiilj vou Lingrrieii.

Weißstickcrci.
Die Bordüren werden auf Mull,!

Nansoc oder Batist mit feiner Stick-
baumwolle im Stiel - und Langnet-!
tenstich ausgeführt . Die Rädchen!
und Spitzcnstichearbeitet man mit!
feinem Zwirn und schneidet unter¬
halb derselben den Stoss fort.

Nr. 48 und 44. Kamin-Fächer.
Applications-, Platt - und Stielstich-!

Stickerei.

Xr. 43. Doräüre 2llill ääelcebsll
Xr. 41 llllä 42.  Häkelarbeit.

Orisinalsröstzs.

Zur Herstellung des Fächers übertrügt man das mit Abb. Nr . 44 in ^Originalgröße gegebene Dessin ans Hellgranen Taffet , und applicirt für ^ 7die Bordüre längs des Anßenrandes gleichfarbigen Taffet in dunklererNüance. Für das Medaillon wählt man blauen, für die Lyra hell-braunen Taffet. Die Application begrenzt man theils mit Ketten-, theils ^
mit Langnet- A

Erklärung der Zeichen: « erstes <d»nkelstcs>, ^ zweites, s drittes , >viertes (hellstes) Rehbraun (letzteres Seide).Xr. 43. Doräüro nur Verrlerull^ von I-ebllstüblsll, Dortisren llllä äsi ^I.  Xrsrmstiob -Ltioksrsi.

tenstichen ans
Cordonnct-

seidc, welche«
der Farbe des!
Tasfets ent¬
sprechend ge¬
wählt wird. ,
und führt die!
Dcssinsignrcii

im Platt -,
Stiel -, Stepp - ,
und Knötchen- -
stich mit ver¬
schiedenfarbi¬

ger Cordon-
netseide ans . l
Die Rosen und
Knospen des
Kranzes wer- !
den mit hell- !
graner, gelber
und rosa Cor-
dvnnetseide in

mehreren
Nuancen , die
Blätter und
Stiele mit
grün - und

braun -vmbrir-
ter Seide im
einfachen und
im inciiiandcr-

greifcnden
Plattstich sowie
im Stielstich

hergestellt.
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Loräüro ?ur Veiülerniiß von I-Ingorisii.
IVeisstieksrei.

Xin,i " " s grauer Lüstruie und Gazceinlage , näht , um dem
her einen Halt zu geben , längs des Außenrandes starken

" deckt den Ansatz des letzteren mit einer
Federn . Alsdann befestigt mau der

Die Vergißmein¬
nicht arbeitet man
im Knötchenstich
mit blaner Seide
Stach Vollen-
dnng der

Stickerei
versieht

man die¬
selbe mit
einem

Schleifen von glei¬
chem Stoff ausge¬

stattet . Das
Wainms ist

mit Schlitzen
, versehen , in

cht gegen und
-dttre ans grauen

'aß di.
Stell,

rt mm,
Schliß
Ende«
statte,

e» znii,
ist aus
Fabrik

,d Ber-
cut-

n, wcl-
Nrosfcu
»iscrei,
en nie
-trick
tzh a u
cn z»
i alle»
ik zum
en.

Nr . 47. Loräüre -,ur Ver t̂eruiiß von lUngerren.
IVsissstioksroi.

n ar
>Bor
f mit
li Ca-°

Zc-, 4g. Xsverkleiä sms Vixoßuestokk.  Vorcker-
e nndstcllb. lNtorsu  Xr. 50.) koNlütt unN NösoSr.: Xüeks.
scidc, a.  8ui >i>i.. Xr. VII, Xig. g4-d—ti.

verkleinerten Ansicht des Fä¬
chers Abb . Nr . 48 entspre¬
chend einen ans Holz ge¬
schnitzten Griff . ^ ,45«-. 57>>)

Nr . 51 — 55 . Maskcn-
Anzüge für Tamcn und

Kinder.
Nr . 51. Gret-

chcn - Costüin . Das
Unterkleid ist ans blauem
Kaschmir , das Ueberkleid
mit eckig ausgeschnittener
Taille ist aus weißem Kaschmir.
Der Rock des Ueberkleides ist in
der Weise der Abbildung gcrasst . Die
geschlitzten Aermel sind mit Puffen von
Mnll verziert . Ans letzterem Stoff ist auch
das Chemisct . Gürtel nebst Tasche ans Lcder.

Sir . 52. Schmetterling . Der Rock
ans weißein Mull ist am unteren Rande
mit einer ü plissä gefalteten Frisur aus¬

gestattet . Die Tunika und die ausge¬
schnittene Taille sind ans blanemSam-
met gefertigt und mit weißer Spitze
verziert . Längs des Halsausschnit¬
tes und der Armlöcher sind der
Taille in Falten geordnete Mull¬
srisuren eingeheftet . Die Flügel
ans Silbergaze sind mit Stickerei Xr . 48. Xamia-
von verschiedenfarbiger Seide ver - kä-wer.
ziert . Ans der Achsel und im Haar <nior -u xr . 4t,)
Rosen . . , . , Applications -,

Nr . 53 . Landsknecht . Das Ulatt - anck
Beinkleid dieses Anznges aus pensäe Ltislstiell-
Grosgrain ist mit Puffen und Stickerei.

welchen
Puffen
von wei¬

ßer
Seide besestigt sind. Die Aermel aus pensee Grosgrain
und weißer Seide sind mit Blenden und Schlingen von pensäe
Sammet verziert . Fraise und Manschetten von gefaltetem
Crepe -Usss , Hut ans Sam - ^
inet mit Straußfedern.

Nr . 54 . Bäuerin . Der
Rock ist ans rother Seide,
das Mieder ist ans schwar¬
zem Sammet gefertigt ; Che-
miset und Aermel ans Mull,
Schürze und Häubchen

Batist . An der linken
des Mieders eine rothe

Rose.
Nr . 55. Edel¬

dame . Das Kleid ist
ans weißem Atlas gefer¬

tigt und mit Blenden von
blauem Sammet verziert.

Vorn ist dem Kleid ein mit Gold-
nnd Silberstickcrei verzierter Theil

eingesetzt. Hohe Bluse mit langen Aer-
meln aus Mnll . Gürtel und Kopfputz

Notiz.
Laut Bersügmig des K a i sc r l i che»

General - Postamtes zu Berlin
werden Bestellungen im Laufe eines
Quartals zwar nach wie vor angenom¬
men . jedoch 1 Sgr . Zuschlag für
Nachlieferung der bereits erschie¬
nenen Nummern des betreffenden
Quartals verlangt . — Wir bitten daher
alle " betheiligten Abonnentinnen in
Deutschland , gegen Nachzahlung obi¬
gen Betrages bei den betreffenden
Postanstalte n die fehlenden Nummern
zu reclamiren und der Nachlieferung
gewärtig zu sein.

Mit der nächsten Arbeits - Nummer
erscheint eine farbige Extra -Beilage,
enthaltend verschiedene Dessins für
Plattstich - und Applications-Stickerei.

s33,51ls

Nr . 50. Ilekerkleiä «.113 Nüeküri8ielit.
Xr . 49 .) Lollnitt aack Lasolir . : li -üelcs . <1. Luxpl .,

Xr . VII , I -iA. 34al >—41.

8ekmetter1inx . Nr . 53. Iianäskneekt :. Nr . 54. Lünerin.
Mr. 51 —56 . Illaskeii -^ n/ii ^ v kür Damen nuck Xinüer.

Xr . SS. Xäs1j »ms.



Xr . S7 . Lertke ans Sammet.

Ikr . KV. Kleiä ans Lrosxrain.

Hr . S6 . Prelrn ans rotNem llrexe - cke- lNiine.
Soliuitt nnä Losolir . : Illiolrs . ck. Kr . XII , 11 ? . L2.

I7r . SS . Picknlrrsssen ans Sammet nnä Lciäenstetk.

Ikr . SS . Pickn aus kclllila Lrexe - cks- Vkine.

Ikr . 6K Zertke ans Lrexe - üsse.

Hierbei ein Kupptemciit, Schnittmuster entiialteiid.
Verlag her Vgzar -Axticn -Txscllschast iDirector A . Hofmann ) in Berlin SV .. Enke -Platz Nr . I . Rcdigirt nittrr Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung.

Papier von der Berliner ActicivGeicllschast snr Papicrsabrikation.
Druck von B . G . Teubner in Leipzig.
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